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GEMEINDE

Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden

Adventskonzerte 2018:
Handglocken, Kantorei und Gäste

ECHO

Angebote für Kinder und Jugend:
Konfi -Reporterinnen berichten

Wer ist eigentlich Nepomuk?
Die Krippe der St. Johannis-Kirche

Neue Lese- und Predigttexte:
Einladung zur Bibellese-Gruppe



2

Öff nungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Donnerstag  von 9.00 bis 12.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Gemeinde-Sekretärinnen Telefon:                 05771 / 3342
K. Wenzel, P. Schröder, V. Krüger        Fax: 05771 / 94629
Pfarrerin G. Kortenbruck (Rahden-West)    05771 / 5360
Pfarrrer U. Schulte (Rahden-Mitte)    05771 / 2348
Pfarrer R. Rohrbeck (Rahden-Ost)    05771 / 2055
Pfarrerin M. Strunk-Rohrbeck (Rahden-Ost)      05771 / 2055

Pfarrer Dr. R. Mettenbrink (Kindergärten u. Altenheim Rose)                                                                               
05776 / 463

Kirchmeister J. Geertmann  05771 / 917777
Jugendreferent O. Nickel  05771 / 3650
Kantor Th. Quellmalz 05771 / 8211554
Posaunenchor W. Schmalgemeier  05771 / 1654

Küsterin U. Buschendorf  (St. Johannis-Kirche, Paul-Gerhardt-
Haus, Varl und Sielhorst)                  05771 / 2099

 05771 / 6943

Kindergar ten Löwenzahn, Schulstraße 4  05771 / 3063

Palliativberatung u. Hospizarbeit 05741 / 8096239
Telefon-Seelsorge 0800 / 1110111

Email-Adressen:
Gemeindebüro buero@kirchengemeinde-rahden.de
Pfarrerin Kor tenbruck gkortenbruck@web.de
Pfarrer Schulte pfr_udo_schulte@gmx.de
Pfarrer Rohrbeck rainer.rohrbeck@web.de
Pfarrerin Strunk-Rohrbeck   micaela.strunk-rohrbeck@web.de
Pfarrerin Grau-Wahle grau-wahle@gmx.de
Pfr. Mettenbrink kirchengemeinde_pr.stroehen@t-online.d
Jugendreferent O. Nickel oliver.nickel@rja-rahden.de

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Rahden: 
IBAN: DE28 4905 1065 0000 0088 70
BIC: WELADED1RHD

Terminkalender:

1.12. 15 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Seniorenfeier
2.12. 15 Uhr, Goldener Hecht, Seniorenfeier für
 Sielhorst, Varl und Varlheide
8.12. 14.30 Uhr, Christuskirche, Seniorenfeier
9.12. 15 Uhr, Auferstehungskirche, Seniorenfeier
15.12. 15 Uhr, Gemeindehaus Rahden, Senioren-
 feier für Kleinendorf und Rahden
16.12. 17 Uhr, St. Johannis-Kirche, Adventsmusik
21.12. 19 Uhr, Beneken Dannen, Waldweihnacht

12.1. Weihnachtsbaumaktion des CVJM Rahden
22.2. 15 Uhr, Kinderkarneval des CVJM Rahden
24.2. 10 Uhr, St. Johannis-Kirche, Kindergarten-
 gottesdienst
1.3. 15 Uhr, St. Johannis-Kirche, Weltgebetstag
3.3. 10 Uhr Christuskirche, Vorstellungsgottes-
 dienst Bezirk Ost (Rohrbeck)
17.3. 10 Uhr, St. Johannis- Kirche, Vorstellungs-
 gottesdienst Bezirk Mitte (Schulte)
 16 Uhr, St. Johannis-Kirche, Vorstellungs-
 gottesdienst Bezirk West (Kortenbruck)
25.-28.3. ALTKLEIDERSAMMLUNG BETHEL

Bitte vormerken: Jubelkon� rmationen 2019:

7. April Goldene Kon� rmation
7. Juli  Diamantene Kon� rmation
29. September Silberne Kon� rmation
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Liebe Leserin, lieber Leser!

„Hier kommt Ärger!“, so steht es 
auf einem T-Shirt. Der Träger die-
ses Motto-T-Shirts ist ungefähr 
90 Zentimeter groß und singt mit 
den anderen Kindern aus der Kin-
dergruppe bei einer Adventsfeier 
etwas vor. Viele große und kleine 
Sängerinnen und Sänger singen 
laut: „Jesus kommt, Jesus kommt, 
lädt zum Frieden ein. Lass den 
Streit, lass den Streit, es darf 
Weihnacht sein. Macht die Tü-
ren auf, macht die Herzen weit, 
und verschließt euch nicht: Es ist 
Weihnachtszeit!“
Und nun steht in der ersten Reihe 
dieser kleine Kerl mit dem T-Shirt: 
„Hier kommt Ärger!“ - Ich muss 
laut lachen. Der kleine Junge mit 
dem T-Shirt lacht auch viel, und 
seine Chor-Nachbarn stupst er öf-
ter mal freundlich an und bringt 
sie damit aus dem Konzept.
Ich frage mich, ob seine Eltern das 
T-Shirt mit Absicht herausgesucht 
haben, sozusagen als Vorwarnung. 
Als wollten sie sagen: Vorsicht! 
Unser Sohn ist nicht immer so 
ein freundlicher Adventssänger. 
Wahrscheinlich ist dieses T-Shirt 
aber auch ein Zeichen für den au-
genzwinkernden Humor der El-

tern: Der Ärger, 
den ihr Kind ver-
ursachen könn-
te, ist für sie eher 
etwas zum La-
chen. Sie haben
ihr Kind lieb und
wissen, dass jeder
Ärger ver� iegt,
aber die elterliche
Liebe, die bleibt.
Vor 2000 Jahren
gab es solche
lustigen T-Shirts
noch nicht. Aber
ich frage mich:
Ob Maria wohl 
ihrem kleinen
Sohn auch so 
ein T-Shirt an-
gezogen hätte?
Nach dem Mot-
to: „Vorsicht! 
Hier kommt Är-
ger!“ - Ganz 
falsch wäre es ja 
nicht gewesen. 
Jesus kommt, er 
lädt alle zum 
Frieden ein. 
Aber damit ging der Ärger ja auch 
richtig los: Ärger mit der Ver-
wandtscha , Ärger mit den Freun-
den, Ärger mit Ämtern. Am Ende 
wurde er als Verbrecher hingerich-
tet. Wenn das kein Ärger ist!
In Jesus kam Gott zur Welt. Sei-
ne Mutter hätte wohl eher allen 
anderen Menschenkindern diese 
T-Shirts anziehen können. Denn 
aus Gottes Perspektive steht uns 
allen dieser Spruch auf die Brust 
geschrieben. Schließlich machen 
wir den meisten Ärger selbst: als 
Verwandte, als Freunde und als 
Ämter - sogar wenn wir es gar 
nicht wollen. Wie gut, dass Gott 
für uns ein Vater ist, der Humor 
hat. Sein Ärger ver� iegt, aber sei-
ne Liebe bleibt. Gott sei Dank!

Ihre Gisela KortenbruckGisela Kortenbruck



4

Achtung, Baustelle! - Zugang zu Kirche und 
Gemeindehaus ist immer möglich

Die Renovierungs- und Umgestal-
tungsarbeiten am Kirchplatz um 
die St. Johannis-Kirche haben seit 
Anfang Oktober begonnen. Bag-
ger und andere Baugeräte haben 
ihre Arbeit aufgenommen und den 
Kirchplatz in eine große Baustelle 
verwandelt. In zwei Bauabschnit-
ten soll die Umgestaltung des Plat-
zes bis Mai 2019 abgeschlossen 
sein, allerdings abhängig von den 
Witterungsverhältnissen in den 
nächsten Wintermonaten.
Das alte P� aster wird abgetragen, 
die Leitungen, die sich im Boden 
be� nden, müssen erneuert und 
zum Teil den heutigen Ansprü-
chen angepasst werden. Wenn 
diese Vorarbeiten erledigt sind, 
werden die neuen Steine verlegt. 
Im Frühjahr werden dann die 12 
Linden vor der Südseite der Kirche 
und die Robinien am Pastoren-
denkmal vor dem Gemeindehaus 
in die entsprechend vorbereiteten 
P� anzgruben eingesetzt. 
Wichtig für alle Veranstaltungen 
in der Kirche, besonders auch für 

die Gottesdienste zu Weihnach-
ten: Die Kirche ist weiter für Got-
tesdienste und Veranstaltungen 
zugänglich! Der Zugang zur Kir-
che durch den Turmeingang bleibt 
auch in den nächsten Wochen be-
stehen! Wenn das P� aster vor dem 
Turmeingang erneuert wird, wer-
den entsprechend andere Eingän-
ge zur Kirche vorbereitet sein.
Der Zugang zum Gemeindehaus 
und zum Gemeindebüro ist zur 
Zeit nicht vom Kirchplatz aus 
möglich, sondern nur über den 
Parkplatz hinter dem Gemeinde-
haus. Dieser Zugang ist weiterhin 
barrierefrei nutzbar, so dass auch 
Personen mit Gehhilfen, Roll-
stühlen oder Kinderwagen in das 
Gemeindehaus kommen können. 
Der Weg in das Gemeindehaus ist 
etwas weiter als gewohnt, aber gut 
erreichbar. Sobald die P� asterar-
beiten es zulassen, werden die ge-
wohnten Zugänge zur Kirche und 
zum Gemeindehaus wieder nutz-
bar sein.                                           (US)

Bethel-Altkleider-
sammlung am Ge-

meindehaus Rahden

Einladung zum Ev. Kirchentag in Dortmund: Vertrauen fassen!
„Meiner Familie, mir und – ja, auch 
Gott!“ Bisher die häu� gste Antwort 
auf die Frage: Wem vertrauen Sie? 
Gestellt wird sie bei einem klei-
nen Quiz zum Kirchentag. Gespielt 
wird es bei Veranstaltungen, die 
schon jetzt zum Kirchentag vom 
19.-23. Juni 2019 in Dortmund ein-
laden. Seine Losung: Was für ein 
Vertrauen (2. Könige, 18,19).
Im Kampagnen-Motiv ist das Ver-
trauen so stark, dass es einen Men-
schen trägt. Ein ganzer Strauß von 
Lu ballons steht für Vertrauen 
in seinen verschiedenen Facetten 
wie Familie, Freunde oder Gott. 

Der Mensch grei  beherzt zu und 
bringt selbst Vertrauen auf. Das 
richtet ihn auf und zieht ihn he-
raus aus dem, was ihn sonst her-
unterzieht im alltäglichen Leben. 
So wird bereits der Weg zum Kir-
chentag ein Weg voller Vertrauen 
– dynamisch und fröhlich!
Nach Dortmund eingeladen hat 
unsere westfälische Landeskirche, 
und auch unser Kirchenkreis wird 
sich deshalb an den Veranstaltun-
gen beteiligen. Wer hinfahren und 
teilnehmen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Infos dazu folgen noch 
rechtzeitig.                                         (GK)
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Auch in diesem Herbst haben wir 
erlebt, wie viel Freude es macht, sich 
für „Weihnachten im Schuhkarton“ 
zu engagieren. In diesem Jahr ha-
ben wieder zwei Kon� rmanden im 
Rahmen des Gemeindepraktikums 
die Aktion kennengelernt. In die-
sem Jahr waren Jana und Marlon 
das Kon� manden-Team, das mich 
unterstützt hat. Danke, ihr beiden, 
für euren Einsatz, es hat Spaß ge-
macht mit euch! Ich staune immer 
wieder, wie viele Menschen sich in 
Rahden für diese Aktion einsetzen. 
Es gibt so viele tolle Ideen, nach 
der Beschreibung in den Flyern 
die Päckchen mit Geschenken und 
Liebe zu füllen. Die Schuhkartons 
aus ganz Deutschland werden auch 
in diesem Jahr wieder über die Or-
ganisation „Geschenke der Hoff -
nung“ in die Empfängerländer 
transportiert. Hier werden sie von 
Kirchen unterschiedlicher Konfes-
sionen und sozialen Einrichtun-
gen kurz vor Weihnachten verteilt. 
Man kann sich nur schwer vorstel-
len unter welchen ärmlichen kata-
strophalen Bedingungen manche 
Kinder in den Empfängerländern 
leben müssen und welche Freude 
ihnen so ein Geschenk bereitet. 
Das Engagement jedes Einzelnen 
ist auch diesmal wieder ein groß-
artiger Ausdruck der Nächstenlie-
be und für die Kinder unschätzbar 
wertvoll. So dürfen auch sie ein 
Stück Weihnachtsfreude erleben. 
Weitere Infos über die weltweite 
Aktion erhalten sie laufend bei 
www.geschenke-der-hoff nung.de

Annegret Schinke

Danke für „Weihnach-
ten im Schuhkarton“

Von Haus zu Haus in Rahden: Adventskalender
In der Hektik der vorweihnachtlichen Zeit vergessen wir schnell, wie 
schön die Adventszeit sein kann. Wir wollen in diesem Jahr mit dem Le-
bendigen Adventskalender dazu beitragen, die Adventszeit besinnlicher 
zu erleben und mit anderen Zeit zu teilen. Vom 1. Dezember bis 23. De-
zember wird um 18 Uhr vor einem Haus in unserer Stadt ein Advents-
fenster „geöff net“. Bei einem kleinen Programm mit vorweihnachtli-
chen Geschichten, vertrauten Adventsliedern, Getränken (bitte eigene 
Becher mitbringen) und Gebäck soll der Advent in unser Bewusstsein 
rücken. Sie sind alle herzlich eingeladen zu kommen und gemeinsam 
Fenster für Fenster zu „öff nen“. Die Termine sind:

2.12.  Familie Straßburg,
 Carl-Diem-Straße 7
3.12. Rathaus
 Lange Straße 7
4.12. Union Varl
 Sportplatz Varl
5.12. YMCA-Café
 Wehme
6.12. St. Johannis-Kirche
 Am Kirchplatz 1
7.12. 
 Am Brullfeld 4
8.12. Nordpunkt
 
9.12. Kath. Kirchengemeinde
 Burggarten 2
10.12. Familie Aukamp
 An der Aue 9, Pr. Ströhen
11.12. CVJM-Jungschar
 Am Kirchplatz 4, Keller
12.12. Familie Bollhorst
 
13.12. Schloss Rahden
 Bocks Allee 22

14.12. Familie Greimann

15.12. Quartier Katzengasse
 Katzengasse
16.12. Museumseisenbahn
 Eisenbahnstraße 1
17.12. Kindergarten Pr. Ströhen
 Pr. Ströher Allee 22
18.12. Pavillion im Schlosspark
 
19.12. Familie Dieckhoff 
 Neuer Markt 2
20.12. Neuapostolische Kirche
 Bachstraße 12
21.12. Familie Dieckhoff 
 Neuer Markt 2
22.12. Baskets 96
 Glindower Platz
23.12. Feuerwehr Pr. Ströhen
 Zum alten Diek 5
24.12. Heiligabend-Gottesdienste
 in den Gemeinden

Friedenslicht von Bethlehem
Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
unsere Gemeinde wieder an der 
Aktion des „Friedenslichts von 
Bethlehem“, die in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Jubiläum feiert.
Ab dem 17. Dezember wird das 
Friedenslicht jeweils bei den Tref-
fen des „Adventskalenders“ (s.o.) 
sowie bei Gottesdiensten und An-
dachten erhältlich sein. 

in der St. Johannis-Kirche beginnt. 
Wer das Licht mit nach Hause neh-
men möchte, bringt am besten ein 
geeignetes Gefäß mit.               (GK)
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Kon� rmandenprojekt: Reporterinnen fürs „Gemeinde-Echo“

Wie fühlt sich ein Blinder? - Spiel beim Kindergottesdienst in Alt-Espelkamp.
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„Kommt, alles ist bereit!“ - Einladung zum Weltgebetstag 2019
„Kommt, alles ist bereit”: Mit der 
Bibelstelle des Festmahls aus Lukas 
14 laden die slowenischen Frauen 
ein zum Weltgebetstag am 1. März 
2019. Ihr Gottesdienst entführt 
uns in das Naturparadies zwi-
schen Alpen und Adria. Slowenien 
ist eines der jüngsten und kleins-
ten Länder der Europäischen Uni-
on. Von seinen gerade mal zwei 
Millionen Einwohner*innen sind 
knapp 60 % katholisch. Obwohl 
das Land tiefe christliche Wur-
zeln hat, praktiziert nur gut ein 
Fün el der Bevölkerung seinen 
Glauben. Bis zum Jahr 1991 war 
Slowenien nie ein unabhängiger 
Staat. Dennoch war es über Jahr-
hunderte Knotenpunkt für Handel 
und Menschen aus aller Welt. Sie 
brachten vielfältige kulturelle und 
religiöse Ein� üsse mit. Bereits zu 
Zeiten Jugoslawiens galt der da-
malige Teilstaat Slowenien als das 
Aushängeschild für wirtscha li-
chen Fortschritt. Heute liegt es auf 
der „berüchtigten“ Balkanroute, 
auf der im Jahr 2015 tausende vor 

Krieg und Verfolgung ge� üchtete 
Menschen nach Europa kamen. 
Mit off enen Händen und einem 
freundlichen Lächeln laden die 
slowenischen Frauen die ganze 
Welt zu ihrem Gottesdienst ein. Es 
ist noch Platz – besonders für all 
jene Menschen, die sonst ausge-
grenzt werden wie Arme, Ge� üch-
tete, Kranke und Obdachlose. 
„Kommt, alles ist bereit“ - unter 
diesem Motto geht es im Jahr 2019 
besonders um Unterstützung da-
für, dass Frauen weltweit „mit am 
Tisch sitzen können“. Deshalb för-
dert das deutsche Weltgebetstags-
komitee die Arbeit seiner weltwei-
ten Partnerinnen mit Kollekten 
und Spenden: 
So unterstützt die Weltgebetstags-
bewegung z.B. einen Verein von 
Roma-Frauen in Slowenien, Men-
schenrechtsarbeit in Kolumbien, 
Bildung für Flüchtlingskinder im 
Libanon und viele weitere Part-
nerinnen in Afrika, Asien, Europa 
und Lateinamerika.
Auch in der Region Rahden feiern 

wir den Weltgebetstag am 1.März 
2019 um 15 Uhr wieder mit ei-
nem Gottesdienst in der St. Jo-
hannis-Kirche. Im Ev. Gemeinde-
haus setzen wir die Gemeinscha  
anschließend mit einem geselli-
gen Kaff eetrinken fort.            (MS)

Auff ührung des Kindermusicals „Joseph, ein echt cooler Träumer!“
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Auf den Weg machen - und ANKOMMEN?

Aus den verschiedensten Gründen 
haben sich Menschen auf den Weg 
gemacht und sind aus ihrer Heimat 
ge� ohen. Wer sind die Menschen, 
die hier in Rahden angekommen 
sind?. Junge Frauen und Männer, 
Familien, viele haben hier ein neues 
zu Hause gefunden.

Semira, 29 J., ledig, Helferin in der Al-
tenp� ege;
Sie ist aus Angst vor Missbrauch 
und Gefangenscha  aus dem Sudan 
ge� ohen und im Oktober 2015 in 
Rahden angekommen. Grundkurs 
Deutsch, Integrationskurs, Prakti-
kum im P� egeheim, seit Septem-
ber 2017 Helferin in der Altenp� e-
ge. Die Bewohner und Kollegen im 
P� egeheim mögen sie und schätzen 
besonders ihre Freundlichkeit und 
Hilfsbereitscha . „Manchmal muss 
es schnell gehen bei der Arbeit, aber 
ich bin immer freundlich und re-
spektvoll zu älteren Menschen, so 
kenne ich es aus meiner Heimat.“
Semira hält den Kontakt zu Freun-
den aus der Heimat, die jetzt in 
Deutschland sind, und sie hat neue 
Freunde in Rahden und in der Um-
gebung gefunden. Ihr Asylantrag 
wurde abgelehnt, sie ist ausreise-
p� ichtig. Über die Klage ist noch 

nicht entschieden.  „Ich kann erst ru-
hig sein, wenn ich die Antwort habe, 
dass ich hier bleiben kann.“ 

Familie Jovevski:  Vater  (39 J.), Mut-
ter  (39 J.), Tochter Ch. (18 J.), Tochter 
A. (15 J.), Sohn L.(13 J.) und Tochter J. 
(6 J.).  (Name geändert)
Die Familie Jovevski kommt aus Ma-
zedonien und lebte dort in einem 
Gebiet, das vorwiegend von Alba-
nern bevölkert ist. Da der Vater bei 
der mazedonischen Armee gedient 
hat, war seine Familie immer wieder 
Ziel für Übergriff e durch Albaner. 
Als der Sohn entführt wurde und 
nur mit viel Glück nach kurzer Zeit 
frei kam  (die Polizei gab keinerlei 
Hilfe), entschlossen sich die Eltern, 
sofort mit ihren Kindern zu � ie-
hen. Im Juli 2015 gelangten sie nach 
Deutschland. Ihr Asylantrag wurde 
abgelehnt, über den Widerspruch ist 
noch nicht entschieden. Vater und 
Mutter arbeiten, die älteste Tochter 
ist im 2. Lehrjahr zur Hauswirtschaf-
terin, die anderen Kinder besuchen 
die Schule und Kindergarten. Die 
Familie fühlt sich wohl und sicher in 
unserem Städtchen, Alpträume und 
schla� ose Nächte werden weniger, 
aber die Sorge vor der Zukun  ist 
täglicher Begleiter. - Dürfen sie an-
kommen?

J., 30 J., ledig, Bauhandwerker
Er ist als Kind mit den Eltern ge� o-
hen, politisch verfolgt. Seine Identität 
ist nicht zweifelsfrei, keine Hoff nung 
auf Anerkennung der Flüchtlings-
eigenscha . Er arbeitet nicht in sei-
nem Beruf, ist viel unterwegs. O  
sieht man ihn mit jungen Männern  
in den Straßen diskutieren. J. spricht 
fremde Frauen an. Er liebt Kinder 
und hat gerne Kontakt mit ihnen, 
aber als fremder junger Mann ist das 
hier schwer. Wer ihn reden hört wird 
nachdenklich…. ist er vielleicht ge-
fährlich?

ANGEKOMMEN? Jesus hätte es 
schwer, in dieser Zeit hier anzukom-
men.
Jesus sagt, an uns sollen die Men-
schen spüren, dass Gott sie liebt. 
Ich darf für mich selber entschei-
den, was ich mit meinem Glauben 
in Einklang bringen kann. Aber ich 
muss mich auch entscheiden. Die 
Worte der Bibel können dabei hel-
fen, Fremde und Flüchtlinge sind für 
die Bibel ein wichtiges  ema. Mit 
der Übersetzung der Bibel hat Mar-
tin Luther die Grundlage geschaff en, 
dass jeder sich sein eigenes Urteil  
bilden kann.
Wer beein� usst mein Denken über 
Flüchtlinge? Welche Einstellung ha-
be ich zu Fremden? Was überwiegt: 
Angst und Sorge oder Zuversicht 
und Nächstenliebe? 
Möge jeder, der sich auf den Weg 
macht, um für sich eine Haltung 
zum  ema Flüchtlinge zu � nden, 
sich von Liebe und Barmherzigkeit 
der Bibel leiten lassen und weniger 
von Politik und Medien. 

Christina Zimmermann

Semira lebt jetzt in Rahden.

Weihnachtskisten-
Aktion der Tafel

Nicht jeder in unserem Land hat 
sein tägliches Auskommen. Be-
sonders zu Weihnachten macht 
sich bemerkbar, dass mancher Le-
bensunterhalt nicht reicht um den 
Gabentisch zu füllen. Aus diesem 
Grund bittet die Lübbecker Land 
Tafel auch in diesem Jahr wieder 
um eine Spende anlässlich der „Ta-
fel-Weihnachtskistenaktion“. Liebe-
voll verpackte Weihnachtspakete, 
gefüllt mit haltbaren Köstlichkei-
ten für die Feiertage, können auch 
im Gemeindehaus Rahden abgege-
ben werden. Am Donnerstag, 29. 
November, 15-19 Uhr, werden die 
Kisten im Gemeindehaus Rahden 
angenommen.                                 (GK)
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Terminkalender Kirchenmusik

Montag 17.15 Uhr  Handglocken Anfänger
 18.00 Uhr Handglockenchorprobe
 20.00 Uhr Kantoreiprobe

Dienstag 18.00 Uhr Jungbläser I
 18.00 Uhr Gitarrenunterricht
 18.45 Uhr Jungbläser II
 19.00 Uhr Chor WeTo (in Tonnenheide)
 19.30 Uhr Posaunenchorprobe

Mittwoch 19.30 Uhr Gospelchor

 Orgelunterricht nach Absprache

Adventskonzert in der St. Johannis-Kirche
Auch in diesem Jahr 
lädt die Kantorei 
wieder zur Advents-
musik in die St. Jo-
hannis-Kirche in 
Rahden. Am Sonn-
tag, dem 16.12.2018 
werden ab 17:00 Uhr 
unter dem Motto: „Es 
kommt ein Schiff , ge-
laden“ Advents- und 

Weihnachtslieder er-
klingen. Die Kantorei 
freut sich in diesem 
Jahr besonders über 
die Unterstützung 
vom Chor „Horizon-
te“ und vom Posau-
nenchor Rahden e.V. 
Lassen Sie die Hek-
tik des Alltags hinter 
sich, und kommen 

Sie - trotz Baustelle - in die St. Jo-
hannis-Kirche. Es erklingen Wer-
ke von Andreas Hammerschmidt, 
Klaus Heizmann, Gunther Mar-
tin Göttsche, Matthias Nagel und 
vielen anderen. Selbstverständlich 
können Sie auch bei einigen Lie-
dern krä ig mitsingen. Der Ein-
tritt ist frei. Am Ausgang wird um 
eine Kollekte für die kirchenmusi-
kalische Arbeit in der Kirchenge-
meinde Rahden gebeten.          (TQ)

Der Rahdener Handglockenchor freut sich aufs Konzert am 8. Dezember.

Herzliche Einladung zum Adventskonzert am 8. Dezember (Samstag 
vorm 2. Advent) um 17 Uhr in die St. Johannis-Kirche. Dieses Konzert 
ist ein Projekt des Handglockenchores Rahden mit dem Jazz-Pop-Gos-
pelchor „new crow“ aus Stolzenau. Es ist ein Mädchen-/Frauenchor des 
Kirchenkreises Stolzenau-Loccum. Er besteht seit 2010 und hat zurzeit 
12 Mitglieder. Geleitet wird dieser Chor von Kreiskantor André Hum-
mel. Das Ensemble interpretiert vor allem Titel aus den Bereichen Pop, 
Jazz, Folklore und Gospel in 2- bis 4-stimmigen Arrangements. Über ei-
ne zahlreiche Konzertbesucherzahl freuen sich nicht nur die Rahdener 
Glöcknerinnen und Glöckner. Der Eintritt ist frei.         Susanne Quellmalz

Bibel-Lese-Gruppe
Zum 1. Advent wird die Ordnung 
der Predigt- und Lesungstexte in 
den Gottesdiensten der EKD ge-
ändert und eine neue „Perikopen-
ordnung“ tritt in Kra .
In einer Bibel-Lese-Gruppe wol-
len wir uns über die „neuen“ Texte 
austauschen, die nun im Gottes-
dienst gepredigt und gelesen wer-
den, aber auch Altbewährtes wol-
len wir nochmal neu entdecken. 
Monatlich dienstags um 19.30 Uhr 
tri   sich die Gruppe im Gemein-
dehaus Rahden. Die geplanten 
Termine sind:
11. Dezember, 8. Januar, 19. Feb-
ruar, 19. März, 9. April, 21. Mai, 
18. Juni, 9. Juli, 10. September, 8. 
Oktober, 12. November und 10. 
Dezember.
Alle, die mögen, sind herzlich ein-
geladen. Weitere Infos bei Pfarre-
rin Kortenbruck, Tel. 05771/5360.

(GK)
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Kapelle Sielhorst

9.12. 9.30 Uhr Gottesdienst (Kor)

24.12. 18 Uhr Christvesper (Kor)

31.12. 17.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

  zum Altjahrsabend (Kor)

13.1. 11 Uhr Gottesdienst (Kor)

10.2. 11 Uhr Gottesdienst (Kor)

17.3. 11 Uhr Gottesdienst (Kor)

21.4. 11 Uhr Ostergottesdienst mit

    Abendmahl (Kor)

Kapelle Varl

9.12. 11 Uhr Gottesdienst (Kor)

24.12. 16.45 Uhr Christvesper (Kor)

31.12. 16 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

  zum Altjahrsabend (Kor)

13.1. 9.30 Uhr Gottesdienst (Kor)

10.2. 9.30 Uhr Vereinsgottesdienst (Kor)

17.3. 9.30 Uhr Gottesdienst (Kor)

21.4. 9.30 Uhr Ostergottesdienst mit

    Abendmahl (Kor)

Paul-Gerhardt-Haus Alt-Espelkamp

16.12. 10 Uhr Gottesdienst (Kor)

24.12. 15.30 Uhr Christvesper (Kor)

1.1. 11 Uhr Zentraler Neujahrsgottesdienst

                  mit anschl. Suppe

13.1. 11 Uhr Kindergottesdienst

27.1. 10 Uhr Gottesdienst (Sch)

10.2. 11 Uhr Kindergottesdienst

24.2. 10 Uhr Gottesdienst (Kor)

 11 Uhr Kindergottesdienst

10.3. 11 Uhr Kindergottesdienst

24.3. 10 Uhr Gottesdienst (Kor)

 11 Uhr Kindergottesdienst

7.4. 11 Uhr Kindergottesdienst

19.4. 10 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag

               mit Abendmahl (Kor)

2.12. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendm. (GrW)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

9.12. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Sch)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

16.12. 10 Uhr Gottesdienst (Sch)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

23.12. 10 Uhr Gottesdienst mit dem
  Bethlehemlicht (Kor)

24.12. 15.30 Uhr Christvesper m. Krippensp. (Sch)
 17.30 Uhr Christvesper (GrW)
 23 Uhr Christmette (Sch)

25.12. 10 Uhr Weihnachtsgottesdienst
             mit Abendmahl (GrW)

26.12. 10 Uhr Weihnachtsgottesdienst
             mit Taufen (Sch)

30.12. 10 Uhr Gottesdienst (Kor)

31.12. 17 Uhr Gottesdienst zum
             Altjahrsabend (Sch)

1.1. 11 Uhr Zentraler Neujahrsgottesdienst
  im Paul-Gerhardt-Haus mit
             anschl. Suppe

6.1. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendm. (Kor)

13.1. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Sch)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

20.1. 10 Uhr Gottesdienst (Sch)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

27.1. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (StR)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

3.2. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendm. (Sch)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

10.2. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Sch)
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

17.2. 10 Uhr Gottesdienst
 11.15 Uhr Kindergottesdienst

24.2. 10 Uhr Kindergarten-Gottesdienst (Met)

1.3. 15 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
                      (GrW/Kor/StR)
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Altenheime

Haus „Am Eibenweg“:
jeden 1. Freitag im Monat, 10.15 Uhr

Seniorensitz „Schloss Rahden“:
Sonnenhof unten:
jeden 2. Freitag im Monat, 10 Uhr
Residenz:
jeden 1. und 3. Samstag im Monat, 11 Uhr

Pfl ege- und Betreuungszentrum
„St. Johannis“:
14-täglich am Donnerstag, 10 Uhr

„Haus Rose“:
letzter Freitag im Monat, 10 Uhr

„Pfl egehotel Uhlenhof“:
Einmal im Monat nach Absprache,
Mittwoch, 16 Uhr

Betreutes Wohnen im Ahlfeld:
Einmal im Monat nach Absprache,
Dienstag, 15.30 Uhr

Auferstehungskirche Wehe
2.12. 10 Uhr Gottesdienst (Ro)

Christuskirche Tonnenheide
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Warteten gemeinsam mit den Kindern auf ihren großen Au ritt: selbst gebastelte Laternen fürs Laternenfest.

Die dunkle Jahreszeit bringt wieder 
allerlei Feste und Bräuche mit, die 
besonders für die Kleinen span-
nend und aufregend sind. Eine 
schöne Zeit, denn die Kinder und 
die Mitarbeiterinnen in den evan-
gelischen Kindertageseinrichtun-
gen bereiteten sich mit viel Freude 
auf das Laternenfest vor, das in al-
len Kindergärten gefeiert wurde. 
Die Kinder bastelten mit ihren Er-
zieherinnen und viel Freude bunte 
Laternen in Form von Tieren, Fa-
ckeln, Raketen und vielem mehr. 
Dabei � oss in die alltägliche Kin-
dergartenarbeit natürlich auch die 
Religionspädagogik mit ein, die 
auch zusätzlich in den monatli-
chen Andachten und Gottesdiens-
ten von Pfarrer Dr. Mettenbrink 
begleitet wird. Die Geschichte 
von St. Martin wurde so in unter-

schiedlicher Form mit den Kin-
dern und für die Kinder erarbeitet 
und dargestellt.
Die Erzieherinnen veranschaulich-
ten dieses  ema unter anderem 
durch das gemeinsame Betrachten 
von Bilderbüchern, durch das Er-
stellen von Bodenlegebildern und 
mithilfe von Rollenspielen. So wer-
den die Geschichten für die Kinder 
regelrecht erlebbar. 
Die ev. Kindertageseinrichtung 
„Bärenhöhle“ besuchte diesmal am 
Laternenfest-Abend die alten Leute 
der Residenz Schloss Rahden, die 
ev. Kindertageseinrichtung „Lö-
wenzahn“ machte sich auf den Weg 
zum Seniorenheim „Am Eiben-
weg“ und die ev. Kindertagesein-
richtung „Sonnenstrahl“ besuchte 
die Bewohner im P� egezentrum 
„St. Johannis“. Gemeinsam san-

gen die Kinder und Erzieherinnen 
mit den Senioren die altbekannten 
Lieder: „Ich geh mit meiner Later-
ne“ und „Laterne, Laterne, Sonne, 
Mond und Sterne“. Das machte Alt 
und Jung gleichermaßen Freude. 
Aber auch die neu erlernten und 
vorgetragenen Lieder sind immer 
wieder eine schöne Überraschung 
für die Bewohner der Senioren-
heime. Und wenn die Kinder bei 
ihrem Gesang auch noch durch 
die Spielmannzüge Varl und Varl-
heide begleitet und unterstützt 
werden, macht es nochmal so viel 
Spaß. Zum Abschluss trafen sich 
die Kinder, Eltern, Gäste und Mit-
arbeiterinnen dann in den jeweili-
gen Kindertageseinrichtungen, um 
den Abend bei einem gemütlichen 
Beisammensein ausklingen zu las-
sen. 

Kaum hat das neue Kindergartenjahr begonnen, steht die Anmeldewo-
che für das Kindergartenjahr 2019/2020 bevor. 
Die Eltern, deren Kinder im August 2019 eine evangelische Kinderta-
gestätte besuchen möchten, können sie in der Woche vom 3. bis 7. De-
zember 2018 in den jeweiligen Einrichtungen anmelden. Gerne stehen 
Ihnen die Mitarbeitenden bei Fragen zur Anmeldung zur Verfügung.
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ARD-Kinderradionacht rettet die Welt!

Am Freitag, 30. November heißt 
es für tausende Kinder in ganz 
Deutschland: „Licht aus, Radio 
an!“ In der ARD-Kinderradionacht 
geht es um Superhelden! Die gibt es 
nicht nur im Comic oder im Kino, 
sondern auch im richtigen Leben. 
Mitmachen ist ganz einfach: Um 19 
Uhr in den Jugendkeller kommen, 

Radio einschalten und eine Wach-
bleibeparty feiern! Dazu den Ju-
gendkeller in eine Superheldenein-
satzzentrale verwandeln. Im Radio 
werden tolle Hörspiele, Reporta-
gen, Comedys und Musik gesendet. 
Zwischendurch werden wir aber 
auch Superfood für Superhelden 
kochen, spielen und basteln. Mor-
gens um 1 Uhr sind die Superhel-
den müde und legen sich in der Su-
perheldenzentrale schlafen. Nach 
dem Frühstück ist die Lange Kinder 
Radionacht um 9 Uhr zu Ende. An-
meldungen und weitere Infos 
www.cvjm-rahden.de                (ON)

12. Januar: Weihnachtsbaumaktion 2019

An � eißigen Helferlein mangelt es nicht. Pfarrer Udo Schulte fährt den Trecker. 

Kon� rmanden und ehrenamtliche Mitarbeiter werden am Samstag, 12. 
Januar 2019 ab 9 Uhr in den Ortsteilen Kleinendorf, Rahden und Stelle 
die Weihnachtsbäume gegen eine Spende einsammeln.                           (ON)

Waldweihnacht am
21. Dezember

Der CVJM-Rahden lädt herzlich 
zur Waldweihnacht am Freitag, 
21.12. um 19 Uhr nach Wehe ein. 
Treff punkt ist an der Straße ‚In 
der Heide‘. Nach einem kurzen 
Spaziergang durch den dunklen 
Wald wird es am Lagerfeuer hell. 
Das Licht ist das weihnachtliche 
Symbol schlechthin, das für „Frie-
de auf Erden“ steht und an den 
Au rag erinnert, diesen Frieden 
zu verwirklichen.               (ON)

Freizeitprospekte 
für 2019 am Start!

Ab 1. Dezember liegen in den Ge-
meindehäusern die Freizeitpros-
pekte für Kinder- und Jugendfrei-
zeiten 2019 aus. Infos 

www.jupf-freizeiten.de

Terminkalender Jugendkeller

Montag 15.30-17.00 Uhr YMCA Frauentreff
 17.00-19.00 Uhr YMCA Café International

Dienstag 16.00-20.00 Uhr Offene Tür für 12 bis 25 Jahre
 19.00 Uhr  CVJM-Mitarbeiterkreis (14-täglich)

Mittwoch 17.30 Uhr  Jugger (14-täglich, nach Absprache)
 18.00-21 Uhr YMCA Café International

Freitag 15.00-17.00 Uhr Kindertreff bis 15 Jahre
 17.00-20.00 Uhr Offene Tür für 12 bis 25 Jahre
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Sterbebegleitung - das könnte ich nicht... oder?
Sterben, Tod und Trauer sind  e-
men, die unweigerlich zum Leben 
dazugehören. O  sind es eigene 
Erlebnisse in der Familie oder im 
Freundeskreis, die dazu führen, 
sich darüber Gedanken zu ma-
chen. Sie erinnern uns daran, dass 
das Leben endlich ist. 
Was wünschen wir uns, wenn wir 
uns in unserer letzten Lebenspha-
se be� nden? Wie möchten wir be-
gleitet werden? Welche Dinge sind 
uns dann noch wichtig? Um sich 
mit diesen  emen intensiv aus-
einanderzusetzen, haben Interes-
sierte die Möglichkeit, den „Befä-
higungs– und Ermutigungskurs 
für ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der Hos-
pizarbeit“ zu besuchen. 
„Der Titel des Kurses ist so tref-
fend, weil den Teilnehmenden er-
möglicht wird, sich ohne Vorbe-
halte diesen sensiblen  emen zu 
widmen. So mancher spielt viel-
leicht mit dem Gedanken, sich in 
der Hospizarbeit zu engagieren 
und auf diesem Weg wird es den 
Interessierten ermöglicht, sich 
diesem  ema zu nähern.“, be-
richtet Christiane von der Recke, 
die den Kurs in diesem Jahr mit 
15 anderen Teilnehmenden abge-
schlossen hat. Der Kurs ermutigt, 
sich mit Sterben, Tod und Trau-
er auseinander zu setzen und soll 
dazu befähigen, Schwerstkranke 
und  Sterbende in ihrer letzten Le-
bensphase zu begleiten. Egal, ob 
als Ehrenamtliche  in Familien, im 
Hospiz oder in P� egeeinrichtun-
gen, oder vor allem als Mitmensch 
im eigenen persönlichen Umfeld.

Das Kursangebot umfasst zwei 
Wochenenden, zwei Seminartage 
und acht  emenabende.  Daran 
schließt sich ein begleitetes Prak-
tikum an.

Interessierte sind übrigens schon 
längst nicht mehr nur Ruheständ-
ler. „Die Bandbreite der Teilneh-
merInnen war groß: Von der 18 
jährigen Hospiz-Praktikantin  bis 
zur 72 jährigen rüstigen Rentne-
rin,  über junge P� egekrä e bis zu 
Frauen mittleren Alters, die sich 
gerne in der Gesellscha  engagie-
ren möchten. Auch ein männli-
cher Teilnehmer war mit von der 
Partie.“, so Christiane von der Re-
cke. „Die unterschiedliche Zusam-
mensetzung des Kurses war eine 
wertvolle Bereicherung für alle 
Beteiligten.“
Zum Abschluss waren sich alle 
Teilnehmer einig: „Wir haben eine 
ungemein bereichernde Zeit er-
lebt, die den Blickwinkel auf viele 
Dinge verändert hat.  Der Wunsch,  
sich in der Hospizarbeit zu enga-
gieren,  wurde bei allen geweckt.“ 
Es ist der ambulanten Hospizarbeit 
wichtig, dass das Beschä igen mit 
diesem  ema wieder zur Norma-
lität in den Gemeinden wird.

Für Interessierte, die sich dem 
 ema nähern möchten, wird am 
30.11.2018  von 17 bis 21 Uhr ein 
Kurs „Letzte Hilfe“ bei der Pari-
vital in der Bahnhofstraße 29 in 
Lübbecke angeboten.

Der nächste Befähigungskurs be-
ginnt am 15.02.2019. Wir geben 
Ihnen gerne weitere Informatio-
nen!

Ambulante Hospizarbeit PariSozial 
MI-LK/ HF, 
Bahnhofstr. 29, 32312 Lübbecke
Telefon: 05741 – 8096 239

Sonntag, 10. Februar, 15:00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
mit Kirchkaff ee und Ausstellung
Ludwig-Steil-Hof, Espelkamp

Montag, 11. Februar, 
9:00–21:30 Uhr
Mutmachworkshop
Wie kann ich Trauernden begeg-
nen? - Anmeldung erforderlich!
Sabine Wüppenhorst
Quartier Katzengasse, Rahden

Dienstag, 12. Februar, 19:00 Uhr
Vortrag „Schuldfragen am Le-
bensende“
Prof. Dr. Traugott Roser (Universi-
tät Münster)
Treff punkt PariSozial, Lübbecke

Mittwoch, 13. Februar, 
18:00–22:00 Uhr
„Letzte - Hilfe – Kurs“
Umsorgen von schwererkrankten 
und sterbenden Menschen am 
Lebensende - Anmeldung erfor-
derlich!
Silke Hülsmann, Sabine Wüppen-
horst, Gemeindehaus Haldem

Donnerstag, 14. Februar, 19:00 
Uhr, Film und Begegnung,
weitere Infos siehe Ankündigung,
Eintritt: 6 €, Lichtburg Quernheim
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Terminkalender Rahden-West
Mittwoch 15 Uhr Frauenkreise, jeweils monatliche Termine:
 Varl (Goldener Hecht): 5.12., 16.1., 6.2., 13.3.
 Alt-Espelkamp (PGH): 12.12., 23.1., 13.2., 20.3.
 Sielhorst (Dorfgem. Haus): 19.12., 30.1., 20.2., 27.3.

 15 Uhr Paul-Gerhardt-Haus: Seniorenkreis
 (14-täglich, im Wechsel mit dem Frauenkreis)

50 Jahre Kapelle Varl: Jubiläumsfeier am 9. Dezember
Mit einem festlichen Gottesdienst 
und einer anschließenden Feier 
wird am 9. Dezember die Varler 
Friedhofskapelle bedacht werden, 
deren Einweihung sich in die-
sen Tagen zum 50. Mal jährt. Der 
Gottesdienst beginnt um 11 Uhr, 
danach sind alle Gäste herzlich 
eingeladen zum gemütlichen Bei-
sammensein. Für Essen und Trin-
ken ist gesorgt, sodass es sich loh-
nen wird, ein bisschen mehr Zeit 
mitzubringen. Denn auch eine 
kleine Ausstellung ist geplant, in 
der sich Interessierte über die Ge-
schichte der Kapelle informieren 
können.

Am 29. März 1968 wurde der 
Grundstein des Gebäudes gelegt, 
das aus dem Dorf- und Gemein-
deleben der Ortscha en Varl und 
Varlheide nicht mehr wegzuden-
ken ist. Und es ist der Wunsch der 
Gemeinde, dass dies noch mög-
lichst lange so bleiben wird. Denn 
so heißt es in der Gründungsur-
kunde: „Gott der Herr lasse diese 
Friedhofskapelle allen Gemeinde-
gliedern in Varl zum Segen wer-
den, dass in ihr, solange sie steht, 
die Botscha  vom gekreuzigten 
und auferstandenen Jesus Chris-
tus verkündigt werde, den Trau-
ernden zum Trost, und allen, die 
hier ein- und ausgehen, zur Mah-
nung.“
Der von Architekt Wilhelm Fang-
mann aus Oppenwehe entworfene 
Bau mit seiner charakteristischen 
Silhouette konnte am 24. Novem-
ber 1968, dem Totensonntag, nach 
eineinhalbjähriger Bauzeit einge-
weiht werden, indem der Architekt 
den Schlüssel an den damaligen 
Varler Bürgermeister Fritz Rüter 
übergab. In seiner Festpredigt wies 
der damalige Pfarrer Paul Ger-
hard Tegeler darauf hin, dass die 

Gemeinde dankbar sei, dass nun 
der alte Brauch der Trauerfeiern 
in den Häusern mit den o  langen 
und beschwerlichen Leichenzügen 
zu Ende gehe. 
Im Laufe der Jahre hat sich aber 
herausgestellt, dass die Gemeinde 
die Kapelle nicht nur für traurige 
Anlässe zu nutzen weiß. Pfarrer 
Werner Milstein betonte anläss-
lich des Gottesdienstes zum 20. Ju-

biläum, dass die Kapelle zur „Kir-
che im Dorfe“ geworden sei. Und 
so ist es bis heute: Hier � nden z.B. 
regelmäßig fröhlich-bunte Schul-
gottesdienste mit den Kindern der 
Varler Grundschule statt, Paare 
werden getraut, Kleine und Große 
getau . Mit der Kapelle Varl hat 
der Ort seit 50 Jahren einen Ort 
für Gebet und Andacht, der ein-
fach dazugehört.                        (GK)

Die Varler Kapelle wird in diesem Jahr 50 Jahre alt.

Gesamttreff en der Frauenkreise
Bei Planwagen Wiehe treff en sich 
am 17. April die drei Frauenkreise 
des Westbezirks um die diesjäh-
rige „Saison“ abzuschließen. Als 
Gast wird Lutz Schäfer erwartet, 
der für die Diakonie des Kirchen-
kreises verantwortlich ist. Er wird 

über aktuelle  emen der Diako-
nie berichten und verschiedene 
Angebote vorstellen.
Pfarrerin Kortenbruck wird durch 
den Nachmittag führen und über 
den Aus� ug informieren, der für 
den 15. Mai geplant ist.               (GK)
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Terminkalender Gemeindehaus Rahden

Montag 13 Uhr Club 74

Dienstag 9-17 Uhr Abgabe von Altkleidern für die Brockensammlung in
 Bethel (nicht in den Ferien!)
 20 Uhr Freundeskreis für Suchtberatung

Mittwoch 15 Uhr Frauenhilfe (14-täglich von September bis Mai)

Donnerstag 9.30-11.30 Uhr Ausgabe der Lübbecker Land Tafel
 19 Uhr Selbsthilfegruppe für Menschen mit Depressionen
 (1. und 3. Donnerstag)

Freitag 18.30 Uhr Abendgottesdienst der Ev. Gemeinschaft

An der Rahdener Krippe: Ein Ziegenbock names Nepomuk

Blick in die Krippe der St. Johannis-Kirche. Nepomuk inmitten des Geschehens.
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Terminkalender Rahden-Ost

Dienstag 19 Uhr Chor WeTo in Tonnenheide

Mittwoch 15 Uhr Frauenhilfe
 (gerade Woche Wehe / ungerade Woche Tonnenheide)

Donnerstag 9 Uhr Frühstückstreff für Frauen in Tonnenheide
 (einmal monatlich, z.B. am 6.12., 10.1., 7.2., 7.3., 4.4.)

Samstag 9.30 bis 11.30 Uhr Kinderkirche („KiKi“)
 für Kinder von 5 bis 10 Jahren, einmal monatlich,
 abwechselnd in Wehe und in Tonnenheide

Weher Kulturfrühstück mit Kabarettist 
Bernd Gieseking

Am Sonntag, dem 27. Januar 2019, 
bietet der Heimatverein Wehe das 
inzwischen 10. „Weher Kultur-
frühstück“ an. Da zum kleinen 
Jubiläum mit dem bekannten Ka-
barettisten Bernd Gieseking ein 
besonderes Highlight gesetzt wer-
den kann, ist dieses Mal nicht das 
Müllerhaus sondern das Weher 
Gotteshaus der Ort des Gesche-
hens. Ab 11 Uhr sind dort alle in-
teressierten Mitbürger*innen zu 
einem herzha en Frühstücksbuf-
fet eingeladen.  
Bernd Gieseking wurde 1958 in 
Minden-Kutenhausen geboren, 
absolvierte eine Lehre als Zim-
mermann und studierte neben 
Kunst auch evangelische  eolo-
gie. Für einen Au ritt in der Kir-
che und in Zusammenarbeit mit 
der Kirchengemeinde ist er damit 
bestens gerüstet. Für seinen all-
jährlichen satirischen Jahresrück-
blick „Ab dafür“ ist Gieseking 
bundesweit geachtet – und zuwei-
len wohl auch gefürchtet. Das Jahr 
2018 wird ihm für das Programm 
im Januar 2019 gewiss reichlich 
Stoff  geboten haben. 
Nach dem sonntäglichen Gottes-
dienst mit Pastor Rainer Rohrbeck 
können Inhaber von Eintrittskar-
ten ihre Plätze an den Tischen ein-
nehmen und sich mit einer ersten 

Stärkung am Buff et versorgen. In 
einer Pause und nach dem Au ritt 
von Bernd Gieseking kann nach-
gelegt werden. Die nummerierten 
Eintrittskarten können nach den 
Gottesdiensten in der Auferste-
hungskirche oder beim Landhan-
del Wiegmann in Wehe erworben 
werden. Der Preis für Frühstück 
und Kabarett zusammen beträgt 
20 Euro; Inhabern der Ehren-
amtskarte wird ein Nachlass von 
5 € gewährt. Reservierungen kön-
nen auch bei Ulrike Schomäker 
(05771-1209) oder Friedrich 
Schepsmeier (05777-1367) ange-
meldet werden.                         (RR)     

Bernd Gieseking

Adventsfeier der
Kinderkirche

Am Dienstag, den 17. Dezember, 
um 16.30 Uhr tri   sich die Kin-
derkirche im Ostbezirk zur dies-
jährigen Adventsfeier in der Auf-
erstehungskirche Wehe. Zunächst 
werden wir an der Auff ührung 
vom Krippenspiel „Die General-
probe“ teilnehmen. Im Anschluss 
daran wird es bei Kerzenschein, 
Gebäck und heißen Getränken 
und Advents- und Weihnachts-
liedern kleine Weihnachtsüberra-
schungen für alle Kinder geben. So 
klingt das Jahr 2018 in der Kinder-
kirche aus.                                                (RR)

Einladung zum
Neujahrsempfang

Nach dem gelungenen Au akt 
im vergangenen Jahr möchte die 
Dorfgemeinscha  Tonnenheide 
auch das Jahr 2019 zusammen be-
ginnen. Am Sonntag, dem 6. Ja-
nuar, sind alle Gemeindeglieder 
herzlich eingeladen, nach dem 
Gottesdienst bei einem kleinen 
Umtrunk gemeinsam ins neue Jahr 
zu starten.                                (MS)
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Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreff en, im Gemeindebrief veröff entlicht werden, 
dann können Sie dieser Veröff entlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse 
mit: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden, Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine 
Veröff entlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

Veröff entlichung von Amtshandlungen: Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:

Familiennachrichten September bis Oktober 2018
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Trauer um Hermann Bückendorf

Hermann Bückendorf

Am 10. September 2018 verstarb 
Hermann Bückendorf im Alter 
von 89 Jahren. Von 1972 bis 1992 
war er 20 Jahre lang Presbyter des 
Bezirks Rahden-Mitte unserer Kir-
chengemeinde. In dieser Zeit hat 
er in zahlreichen Bereichen und 
Ausschüssen des Presbyteriums 
mitgewirkt, die Kirchengemeinde 
auf der Synode des Kirchenkrei-
ses Lübbecke vertreten und auch 
bei der Landessynode der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen 
mitgearbeitet. Sein ganzes Leben 
lang war Hermann Bückendorf 
eng mit der evangelischen Kirche 
und der Kirchengemeinde vor Ort 
verbunden. Auch nach seiner Zeit 
im Presbyterium interessierte ihn 
das gemeindliche Geschehen. Der 
regelmäßige Gottesdienstbesuch 
gehörte für ihn und seine Frau 
zum sonntäglichen Leben. Noch 
zwei Tage vor seinem plötzlichen 
Tod hat er das Gemeindefest be-
sucht und sich für das Geschehen 
im renovierten Gemeindehaus in-
teressiert.
Wir trauern mit seiner Frau und 

der Familie um den Verlust des 
geliebten Ehemanns und wissen 
Hermann Bückendorf in Gottes 
Frieden geborgen. Der Bibelvers 
aus dem Brief des Paulus an die 
Römer im 8. Kapitel ist Trost und 
Hoff nung auf Gottes Ewigkeit zu-
gleich: „Wir wissen, dass denen, 
die Gott lieben, alle Dinge zum 
Besten dienen.“ Wir werden Her-
mann Bückendorf in dankbarer 
Erinnerung behalten.                (US)

Trauer um Wolfgang Düring
Am 6. November 2018 verstarb 
nach kurzer Krankheit unser 
ehemaliger Presbyter Wolfgang 
Düring im Alter von 90 Jahren.
Wolfgang Düring gehörte un-
serem Presbyterium von 1972 
bis 1992 an. In diesen 20 Jah-
ren versah er den Dienst an der 
1969 eingeweihten Christuskir-
che Tonnenheide und baute die 
Arbeit im Pfarrbezirk mit auf. 
Neben seinem Engagement vor 
Ort brachte er im Presbyterium 
seine langjährigen Erfahrungen 
aus der Arbeitswelt konstruktiv 
mit ein. 
Auch nach seinem Ausscheiden 
aus dem Presbyterium blieb er 

unserer Kirchengemeinde verbun-
den.
Im März dur e er mit seiner Ehe-
frau Anneliese noch das Fest der 
Gnadenhochzeit begehen. Wir 
trauern mit den Angehörigen. Mö-
gen sie gestärkt werden durch das 
Trostwort der Trauerfeier: „Gelobt 
sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns nach seiner 
großen Barmherzigkeit wieder-
geboren hat zu einer lebendigen 
Hoff nung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten.“ (1.Pe-
tr 1, 3) Wir wissen Wolfgang Dü-
ring geborgen in Gottes Liebe und 
werden ihm ein dankbares An-
denken bewahren.                    (MS)

Wolfgang Düring
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